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Der Besuch des Herrn v Giers in Friedrichsruhe
Der Besuch des russischen Ministers des Auswärtigen

beim Fürsten Bismarck ist natürlich auch im Auslande mit
größter Aufmerksamkeit beobachtet und zum Gegenstande der
Diskussion gemacht worden Von hohem Interesse ist es
daher die Auslassungen der auswärtigen Presse über dies
Ereigniß kennen zu lernen Wir theilen daher nachstehend
einen diesbezüglichen Leitartikel der bekanntlich mit dem
österreichischen auswärtigen Amte in Beziehungen stehenden
Wiener Presse vom 14 d Mts mit Derselbe lautet

Herr v Giers ist heute von Berlin nach Friedrichsruhe
abgereist wo er zwei Tage als Gast des Reichskanzlers ver
weilen wird Wie eine halboffizielle Petersburger Mittheilung
versichert erfolgt dieser Besuch auf eine ganz besonders herz
liche Einladung des Fürsten Bismarck Man legt demselben
in Berlin eine große politische Bedeutung bei und Niemand
wird Anstand nehmen dieser Berliner Auffassung vollinhalt
lich beizupflichten ohne dabei die etwas paradox klingende
Fassung einer inspirirten Petersburger Correspondenz die
Reise des Herrn v Giers habe keinen politischen Zweck und
doch eine hohe politische Bedeutung bestreiten zu wollen
Der russische Minister des Auswärtigen hat seinen Ausflug
nach dem Westen allerdings nicht in einer speziellen Mission
angetreten es liegt aber in der Natur seiner Stellung und
in der augenblicklichen Lage Europas begründet daß er trotz
dem bei seinem Besuche der politischen Centralpunkte Mittel
europas bei seinem Verkehre mit hohen fürstlichen Persön
lichkeiten und maßgebenden Staatsmännern politische Zwecke

nicht außer Aug läßt und daß er die Aufgabe die er sich
bei Uebernahme seines Amtes gestellt die Erhaltung des
äußern Friedens für Rußland und die Erhaltung des euro
päischen Friedens auch auf seiner Urlaubsreise zu fördern
bemüht ist Herr v Giers gilt in Petersburg als die Haupt
stütze als der geistige Träger jener Friedenspolitik die das
offizielle Rußland beinahe ostentativ zur Schau trägt im
Widersprüche mit dem etwas turbulenten Treiben der exclusiv
nationalen und panslavistischen Elemente im Lande Die
Politik des Petersburger auswärtigen Amtes hat seit Herr
v Giers die Nachfolgerschaft des Fürsten Gortschakow ange
treten niemals das Programm dementirt mit dem er die
Pflichten und Lasten seiner schwierigen und veranwortlichm
Stellung übernommen Europa erblickt nicht mit Unrecht in
seiner Person in seiner auf langjährigen Geschäftserfahrungen
begründeten Einsicht in die verwickelten Verhältnisse Rußlands
und die Beziehungen der europäischen Mächte untereinander
und zu dem nordischen Kaiserreiche eine der besten Friedens
bürgschaften

Sein mit einer gewissen demonstrativen Herzlichkeit ein
geleiteter Besuch bei dem deutschen Reichskanzler dem Gründer

des mitteleuropäischen Friedensbundes wird als ein erneuter
Beweis der derzeit und für die nächste Zukunft gesicherten

Nachdruck verboten

m Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Der Tanz wurde immer lebhafter Bald saß Sophie
wie in einem Versteck hinter den dichten Reihen Derer
die sich aus dem Zusehen ein Vergnügen machten Ihre
Gedanken weilten längst nicht mehr in der Gegenwart als
plötzlich eine Stimme sie mit einem einzigen Wort dahin
zurückführte Das Wort war ihr Name und die
Stimme seine Stimme Sie zitterte so heftig daß
sie sich einer Ohnmacht nahe fühlte Da lüftete er rasch
einen Moment seine Maske so daß sie sein schönes Gesicht
mit dem leisen Lächeln der Ueberlegenheit und seinen leuch
tenden Blick sehen konnte und sagte mit innigem Ton
Ich habe Sie erschreckt Ich bin sl

Das weiß ich wohl entgegnete sie mit glückseligem
Ausdruck den zu verbergen ihr nicht in den Sinn kam

Ich bin nur ganz flüchtig in Königsberg aber Sie
wiedersehen mußte ich Im Zumbergschen Hause sagte
man mir sie seien auf dem Ball Das allein führt mich
hierher

Was sollte Sophie entgegnen Sie zählte die vielen
Monate auf die seit ihrem ersten Zusammentreffen ver
gangen waren und fand kein anderes Wort als die
Frage

Wie haben Sie in der langen Zeit gelebt
Zwischen Petersburg und Warschau auf der Land

straße entgegnete er beinahe bitter Doch nicht nach
meinem Leben muß man fragen der ich ein Sklave von
Zeit und Umständen und kaum Herr über eine Minute
bin Aber Sie wie haben Sie gelebt

O nach weiblichen Begriffen auch recht
fleißig erwiderte sie nun schon gefaßt

Ich habe Ihre Freunde in Elbing kennen gelernt
Des Herrn Liborius menschenfreundliche Thätigkeit hat ihn
in Berührung mit mir gebracht Wahrscheinlich werden
wir noch Vieles gemeinsam auszutragen haben

guten Beziehungen zwischen Rußland und seinen westlichen
Nachbarn gelten können Nicht als ob besondere Abmachun
gen auf dem lauenburgifchen Landsitze des deutschen Reichs
kanzlers zwischen diesem und dem Gaste aus Petersburg
getroffen werden sollen dazu ist derzeit kein besonderer An
laß vorhanden Wohl aber mag über mancherlei kleinere
schwebende Fragen ein Ideenaustausch zwischen beiden Staats
männern gepflogen und im mündlichen Verkehre Mancherlei
erledigt werden was seiner Natur nach nicht Gegenstand eines
diplomatischen Notenwechsels sein kann soll aus demselben
nicht möglicherweise eine Spannung erwachsen Auch damit
wird das gute Einvernehmen der Nachbarn welche eine kriegs
lüsterne Abenteuerpolitik so gern als Gegner auf der Wahl
statt sehen möchte nicht unwesentlich befördert Das Haupt
gewicht liegt aber in der einfachen Thatsache des zweitägigen
Besuches den Herr v Giers in Friedrichsruhe abstattet in
dieser Bestätigung und Bekräftigung der beruhigenden Er
klärungen welche Graf Kalnoky kürzlich in den Delegationen
abgegeben und mit denen er die phantastischen Conjecturen
wieder bis auf Weiteres aus der Welt geschafft hat welche
das nervös so erregbare Publikum auf dem ganzen Continente
alarmirten Die Chronik erzählt am Vorabend der Schlacht
von Ravenna sei in dem damals verbündeten deutsch franzö
sischen Heere und drüben bei den Gegnern bei den italieni
schen Ligisten die Kunde lautbar geworden Kaiser Max hätte
seine Landsknechte abberufen und den Bund gelöst Um
dies zu widerlegen seien am Morgen des Schlachttages der
deutsche Feldoberst und der französische es war der Ritter
Bayard zwischen die Fronten beider Heere getreten und
hätten unter Pauken und Trompetenschall einen Becher Wein
miteinander getrunken Darauf habe man in beiden Lagern
gewußt wessen man sich zu versehen

Die politischen Besuche und Entrevuen die neuester Zeit
so in Schwung gekommen haben eine ähnliche symbolische
Bedeutung Um die fernere Bekräftigung eines bereits be
stehenden Bundes handelt es sich nun freilich auf Friedrichs
ruhe nicht und ebensowenig um Vorbereitungen inen solchen
abzuschließen Man hat bei der vorjährigen Rundreise des
Herrn v Giers durch Mitteleuropa Mancherlei von der be
absichtigten Annäherung Rußlands an das deutsch österreichische
Bündniß von einem Beitritte in die Tripel Allianz gesprochen
und hierdurch an berufener autoritativer Stelle einen förm
lichen Zwang ausgeübt die etwas verworrenen Begriffe über
die faktisch bestehenden Freundschaftsbündnisse zu klären Das
Ergebniß der damaligen lang ausgesponnenen Controverse
war daß Rußland ein stets willkommener Genosse sei
wenn es die gleichen Zwecke verfolge wie der Bund der
europäischen Centralmächte daß hierfür aber gar keine spe
ziellen Abmachungen nothwendig seien und daß die Natur
des mitteleuropäischen Friedensbündnisses eine übergroße
Ausdehnung desselben nicht statthaft erscheinen lasse Es

Herr Liborius ist ein ausgezeichneter Mann
Auch mit Frau Evers habe ich freilich nur flüchtig

gesprochen In Aufträgen der Schloßherrin von Brauns
berg die in Petersburg weilt hatte ich mit Pastor Groß
meinem Universitätsfreunde zu thun

Diese Mittheilung forderte keine Antwort auch schwieg
Sophie Herzlich ja innig klang nun seine Bitte

Wollen Sie mir wohl die große Freude machen
einen Augenblick Ihre Maske zu lüften

Sie that es sogleich und er schaute sichtlich erfreut in
ihr liebliches Gesicht

Jetzt kehrte Sophiens Gesellschaft zurück Der Kriegs
rath erhob sich küßte ihr die Hand sagte hastig Bald
hören Sie von mir und eilte fort

Sie sah ihn noch hier und dort im Saale mit den
vornehmsten Stadtherren in flüchtiger Unterredung Die
Stunde in welcher man die Larven abnahm war gekom
men sie konnte bemerken wie Alle ihn honorirten und
als er bald nachher den Saal verließ hinausbegleiteten

Begeisterte Worte schrieb sie über dieses Wiedersehen
in ihr Tagebuch Sie fühlte sich wie in den Wolken
schweben und ahnte nicht wie arg es ihr gedeutet wurde
daß ste durchaus zu keinem Gespräch über das was ihre
ganze Seele erfüllte zu bringen war Woher hätte ihr
der richtige Einblick in Naturen kommen sollen welche bei
ihren Handlungen stets von den kleinlichsten Motiven ge
leitet werden Und diese Personen wieder wie hätten sie
von ihrem Standpunkte aus die feinere Bildung begreifen
können die selbst die Möglichkeit unzarter Schwatzhastigkeit
ausschließt und dann gar die jungfräuliche Scheu die ihr
innerstes Empfinden vor jeder unberufenen Berührung
ganz besonders wahrt Frau Brandt Julchen und
die Pfarrerin gaben Herrn Galand ohne Mühe Recht als
er sagte

Sehen Sie denn nicht wie das kluge Mädchen ihre
Netze nach zwei Seiten hin ausgespannt hat Fängt sie
den vornehmen Herrn Kriegsrath nicht so thut s im letzten
Augenblick der reiche Herr Zumberg auch

Daß keiner dieser Fälle eintrete wollten die Vier mit
vereinten Kräften bewirken

wird auch diesmal nicht an ähnlichen Konjekturen fehlen
wie im Vorjahre und man wird denselben die gleichen
Argumente mit der gleichen Berechtigung wie damals
entgegenstellen können Hoffentlich wird die Kontroverse
diesmal mit weniger Echauffement verlaufen Hat doch
die Erfahrung des letzten Jahres eindringlich genug be
wiesen daß die Mächte sich bei der bestehenden Gliederung
der Allianzen wohl befinden und daß durch dieselbe der
Friede auf dem Kontinente gesichert geblieben ist Es liegt
in der allgemeinen Lage durchaus kein Grund vor an dem
staws zuc etwas zu ändern und auch Herr v Giers wird
für seine Person schwerlich Wünsche nach dieser Richtung hin
hegen Auch für ihn genügt der staws Kann er mit
seiner erprobten Geschäftskenntniß seiner Ruhe und seiner
klaren Auffassung der Situation für das übrige Europa als
der Friedensbürge Rußlands als eine kräftige Stütze der
allgemeinen Friedenspolitik in Europa angesehen werden und
findet er in dieser Eigenschaft jene auszeichnende Anerkennung
welche ihm gebührt so bildet umgekehrt wieder für ihn das
feste geschlossene Bündniß der europäischen Centralmächte einen
Rückhalt gegenüber den drängenden und gährenden Elementen
im eigenen Lande Würde nicht das starke vertheidigungs
sähige waffengerüstete mitteleuropäische Friedensbündniß selbst

russischen Politikern vom Schlage eines Skobelew die Er
wägung so nahelegen daß eine besonnene und ruhige Politik
für das Czarenreich derzeit ein Gebot einfacher Klugheit sei
so dürfte Herr v Giers mitunter einen bösen Ansturm abzu
wehren haben So weit waltet für ihn und für alle russi
schen Staatsmänner welche in der inneren Konsolidirung
ihres Vaterlandes und nicht in abenteuerlichen Wagnissen
einer auswärtigen Aktion das Heil für Rußland erblicken
eine unleugbare Gemeinsamkeit der Interessen mit jenen der
mitteleuropäischen Staatsmänner vor deren Ziel die dauer
hafte Sicherstellung des Friedens ist Aus dieser Interessen
gemeinschaft erwachsen in ihr erstarken jene guten nachbar
lichen Beziehungen welche den einander gegenüberstehenden
bis an die Zähne in Friedensrüstung starrenden europäischen
Heerlagern der herzliche Verkehr zweier vermeintlich einander
feindseliger Führer symbolisch zum Ausdrucke bringt

s Politische Tagesübersicht
Halle den 17 November

Aus Berlin schreibt man der Magd Ztg Die
taktlosen Aeußerungen der französischen und der republika
nisch spanischen Presse über die bevorstehende Reise des
Kronprinzen nach Spanien haben zwar in hiesigen offi
ziellen Kreisen selbstverständlich überaus peinlich berührt
aber weder diese übrigens nicht ganz unerwarteten Kund
gebungen noch die von der deutschen Gesandtschaft in Ma
drid hierher gemeldete Thatsache daß mit französischem

Im Pfarrhause zu Braunsberg wurden jetzt mit Eifer
die Vorbereitungen zur Hochzeit betrieben

Herr Zumberg hatte auf halbem Wege nach Brauns
berg ein Gut gekauft und hielt sich viel dort auf um es
aufs Beste einzurichten

Julchen gab sich als künstige Pastorin von Tag zu
Tag mehr Ansehen und nannte Sophien manchmal meine
Liebe und manchmal gar mein Kind Von Unterricht
oder sonstigem Einfluß war seit der Verlobung keine Rede
mehr Frau Brandt und ihre Tochter besorgten Einkäufe
machten und empfingen Besuche

Oft wenn Sophie von der Singstunde heimkam fand
sie das Haus leer Ihr von Sehnsucht und Ungewißheit
schon schwer belastetes Herz wurde nun auch von dem Ge
fühl bedrückt eines fremden wenn auch noch so gütigen
Mannes Gnadenbrot zu genießen

Ein an Frau Evers in diesem Sinne nach Elbing
gerichteter Brief blieb lange unbeantwortet Da erfuhr
sie nur so nebenbei von Julchen Frau Evers sei nach
Braunsberg übergesiedelt und werde von nun an dort bei
ihrem Stiefsohn wohnen

Sophie hielt es sür ihre Pflicht ihrer Pflegemutter
noch einmal zu schreiben daß ihr Entschluß feststehe nicht
eine Stunde nach Julchens Verheirathnng unter Frau
Bcandt s Herrschaft im Zumberg scheu Hause zu bleiben
Darauf nun erfolgte eine kalt abweisende Antwort Im
Pfarrhaus, hieß es darin habe ich selbst vor dm vielen
Arbeitern kaum einen ruhigen Winkel Wegen meiner
kranken Augen habe ich eine Pflegerin angenommen die
sich auch im Hause nützlich erweist Mache mir jetzt keine
Sorge lerne fleißig und bleibe wo Du bist Nach der
Hochzeit wird sich wohl Zeit finden an Dich zu denken
und Dir eine Stelle zu suchen

Aber zugleich mit diesen kurz abweisenden Zeilen aus
Braunsberg langte ein Brief von Henrietten aus Elbing
an Wie anders lautete der

Nieine Sophie Komm zu mir Jfaak muß fort
Er packt soeben seinen Koffer nach Petersburg Du weißt
daß er an seines seligen Vaters Stelle jetzt Dein Vor
mund ist und daß er ein Recht hat dem Fräulein Sophie



Gelde in Barcelona deutsch feindliche Demonstrationen vor
bereitet werden haben den Aufschub der Abreise des Kron
prinzen veranlaßt sondern lediglich der offiziell angegebene
Grund Man zweifelt hier keinen Augenblick daran daß
es den spanischen Behörden und der spanischen Bevölkerung
gelingen werde alle etwa beabsichtigten Skandalscenen im
Keime zu ersticken und dem deutschen Gaste einen würdigen
von jedem Mißton freien Empfang zu bereiten

Die ungünstigen Nachrichten über das Befinden des
Fürsten Bismarck sind bekanntlich offiziösen Zweifeln be
gegnet In den letzten Tagen verlautet indessen doch daß
der Fürst sich sehr angegriffen und immerhin leidend fühle
Personen die ihn jüngst gesehen haben behaupten er sehe
krank und abgemagert aus Er selbst unterbricht wenig
seine täglichen Geschäfte und empfängt auch von hieraus
alle laufenden Angelegenheiten an deren Entwicklung er
einen sehr lebhaften Antheil nimmt Es heißt daß der
Fürst namentlich eingehend sich mit den Vorlagen des preu
ßischen Finanzministers beschäftigt habe mit deren Grund
zügen er sich in voller Unbereinst mmnng befände Sodann
widmet sich der Fürst bekanntlich eifrig den socialpolitischen
Vorlagen für den Reichstag

An der Spitze der Nordd Allg Ztg findet sich
heute die folgende weitere für Frankreich bestimmte Aus
lassung Die Republiquefrau aise macht nun ebenfalls wie
viele andere französische Blätter den Versuch die Reise des
deutschen Kro uprinzen nach Spanien als ein Ereigniß
von v rhänginßroller Tragwette darzustellen Der Dyna
stie wird es mcht an Warnungen fehlen, schreibt sie der
National hatte sogar von einem nnüberschreitbaren Ab

grund zwischen den Dynastien und den Völkern gesprochen
Nach dem letztgenannten Blatte hätten die Souveräne
Europas selbst diesen Abgrund gegraben und zwar dadurch
daß sie sich der deutschen Politik nicht feindlich gegenüber
gestellt Wir brauchen nicht zu untersuchen ob es in der
That richtig ist daß diejenigen Staaten die in gutem Ein
verständniß mit Deutschland leben und leben wollen da
durch einen Abgrund zwischen ihren Dynastien und Völkern
graben das wird dem National außerhalb Frankreichs
wohl schwerlich Jemand glauben dagegen würden wir dem
französischen Blatte nicht widersprechen wenn es sich enger
fassend von dem Abgrunde spräche den die unendlich er
müdende französische Hetzpresse mtt der Zeit zwischen den
Dynastien Europas und dem französischen Volke gegra
ben hat

In allen einflußreichen politischen Kreisen beeifert man
sich gleichmäßig die friedlichen Versicherungen zu
betonen welche der russische Minister des Auswärtigen
v Giers in Berlin überall gegeben hat Inzwischen ist
der Minister von Giers nach seinem Besuche bei dem
Fürsten Bismarck zu seiner Tochter nach Montreux weiter
gereist Dem Vernehmen nach wäre sein früher geplanter
Aufenthalt bei der Rückreise in Wien wieder zweifelhaft
geworden

Allem nach was von unterrichteter Seite verlautet
find die Verhandlungen des Herrn v Schlözer mit der
Curie wieder einmal am dem todten Punkt angelangt
So viel auch die preußische Regierung bisher nachgegeben
hat die Curie giebt in keinem Stücke nach und bemüht sich
auch gar nicht mehr dies zu bemänteln Es scheint daß
ihr gegenwärtig nicht das Geringste daran liegt den preußi
schen Konflikt zum Austrag zu bringen während sie früher
sehr eifrig danach zu streben schien Man will an hiesigen
maßgebenden Stellen diese auffällige Wandlung von dem
Augenblick an datiren als der Ausgleich des Vatikans mit
den Regierungen von Frankreich und Rußland zu Stande

von Hohem zu befehlen Hören Sie schöne stolze Lady
zu befehlen daß sie die Zeit seiner Abwesenheit bei

seiner Strohwittib zubringe Also hübsch die Koffer ge
packt und dem Frachtdepot für das Haus Liborius in Elbing
übergeben und gleich nach Julchens Hochzeit her in meine
Arme Die arme Magisterin wird Enere Hochedeln be
gleiten Ich habe dem Mädchen das mir so gut dient
längst die Freude machen wollen die Mutter zu Besuch
hier zu haben Tag und Stunde und alle sonstigen An
ordnungen hängen von meinem Liebling ab Mit einer
Umarmung die Dich in Gedanken beinahe erdrückt Du
Sylphide Deine getreue Henriette

Sophie hatte ihr Hab und Gut in einigen englischen
Koffern bei sich Sie küßte den Brief sie schrieb Worte
freudigen Dankes in ihr Tagebuch und während sie sorg
lich ihre Effekteii ordnete dachte sie an den vielleicht nicht
allzufernen Tag wo die Thüre des Wohnzimmers ihrer
Henriette sich öffnen und Er die Arm in Arm sitzenden
Freundinnen überraschen würde

Wenn Pastor Groß in Geschäften von Braunsberg
herein kam war er jetzt stets sehr eilig so daß er nur
einen flüchtigen Gruß mit Sophie tauschte Wäre sie nicht
so von stillen Zukunftsträumen umsponnen gewesen sie
hätte bemerken müssen daß auch der gute Pastor verstimmt

gegen sie war
Eines Tages that Julchen sehr wichtig Sophie

arbeitete jedoch an einem sür die Braut bestimmten Kra
gen und dachte nicht daran zu fragen was das Wichtige
sei Da breitete Julchen plötzlich mehrere Schmuckgegen
stände vor ihr aus

Hilf mir mit Deinem guten Geschmack Sophie
Der liebe Kriegsrath hat seinem Vetter den Austrag
gegeben ein kostbares Geschenk für eine Petersburger
Dame zu besorgen Galand meint der liebe Kriegsrath
müsse auf Freierssüßen stehen da er um jeden Preis ein
Prachtstück haben will Der Professor versteht aber gar
nichts vom Geschmeide und so bot ich mich gefällig an
die schwere Wahl zu treffen

Du hattest eben jetzt Gelegenheit Dein Verständniß
für diese Dinge auszubilden, entgegnete Sophie mit
freundlicher Beziehung auf die vielen Ausstattungs Ein
käufe welche Julchen in letzter Zeit gemacht und noch fort

gekommen ist Ob man aus dieser Wahrnehmung nun
endlich die einzig zutreffenden Schlüsse ziehen und die gegen
wärtig ganz aussichtslosen Verhandlungen wirklich abbrechen
wird steht noch dahin Die bisherigen Erfahrungen lassen
kaum darauf schließen

Von konservativer Seite wird wie man hört im Ab
geordnetenhause ein Antrag auf Einführung des Hand
fertigkeitsunterrichts in den preußischen Lehrer
seminarien eingebracht werden

Während bis zum Jahre 1882 die Reichsregierung die
Absicht hatte die Revision der Genossenschaftsgesetz
gebung in Form einer Novelle zu bewirken ist dieselbe wie
die M Ztg erfährt neuerdings zu der Ansicht gelangt
daß das beabsichtigte Ziel sich nicht in einer Novelle erreichen
lafse sondern daß ein neues umfassendes Genossenschaftsgesetz
nothwendig sei Ein solches Gesetz ist im Reichsjustizamte
ausgearbeitet und berathen worden und dürfte dem Reichs
tage in der nächsten Session zugehen

Ueber die Wahrung deutscher Interessen in
China anläßlich der im Jahre 1881 an der südöstlichen
Küste von Hainan erfolgten Strandung und Plünderung
ves Flensburger Dampfers Quinta wird berichtet

Die fragliche Angelegenheit ist Dank der Umsicht und Festig
keit der kaiserlichen Vertreter in Peking und Kanton bereis vor län
gerer Zeit in durchaus befriedigender Weise erledigt worden Die
chinesischen Behörden haben sich bereit finden lassen zum Ersatze des
der Bemannung der Rhederei und der Versicherungsgesellschaft er
wachsenen Schadens den Betrag von 40000 Dollars zu zahlen
Von dieser Entschädigungssumme welche als eine allen billigen An
sprüchen der Beschädigten genügende bezeichnet werden muß sind am
13 Juni d I 30000 Doll baar an das kaiserliche Konsulat in
Canton gezahlt worden der Rest von 10000 Doll wird in fünf
gleichen Jahresraten entrichtet werden und ist die Leistung dieser
Ratenzahlungen durch die Garantie eines Bankhauses in Canton ge
sichert Bei der Vertheilung der Entschädigungssumme sind die von
der Mannschaft und den Offizieren des Schiffes liqnidirten Schadens
ansprüche ohne Abzug in Ansatz gebracht und die entsprechenden Be
träge bei dem kaiserlichen Konsulate in Canton deponirt worden wo
sie von den Berechtigten gegen gehörige Legitimiruug jederzeit erhoben
werden können Die aus die Rhederei und die Versicherungsgesell
schaft entfallenden Beträge sind den Agenten derselben in Canton
bereits am 16 Juni übergeben bezw überwiesen worden

Fürst Meschtscherskij bringt in seinem Grafhdanin
anknüpfend an die Mittheilungen der K Ztg über die
politischen und diplomatischen Vorgänge welche dem Ber
liner Kongreß vorhergegangen folgende interessante Ent
hüllung

Der Zufall fügte es daß ich im Jahre 1878 fast
als erster und auch als einziger Russe nach Konstantino
pel kam Unsere Truppen rückten damals nach dem
Waffenstillstand gegen SanStefano vor Ich speiste da
mals beim deutschen Botschafter Prinzen Renß zu Mit
tag Nach dem Mittagsessen kam im Kabinet des Prin
zen in Gegenwart des italienischen Botschafters die Rede
auf unsere Truppen Sie werden bald Ihre Freunde
sehen, sagte Prinz Reuß sich zu mir wendend Wo
fragte ich Hier Wie hier Ja kurz die Ein
nahme von Konstantinopel ist beschlossene Sache Der
italienische Botschafter fuhr bei diesen Worten auf
Wie Aber Europa Europa wird sich wohl

der vollendeten Thatsache gegenüber fügen In jedem
Fall ist der feierliche Einzug in Konstantinopel beschlos
sene Sache Dieser Einzug wird in diesen Tagen statt
finden

Nach zwei Tagen hatte sich die Situation verändert
Die Bevölkerung von Konstantinopel erzählt Fürst Mefcht
scherskij war so unzufrieden daß der Einzug der Russen
nicht stattfand

Daß sich auch die Italiener unterstanden haben
Luther zu seiern bringt den Vatikan in den Harnisch

während machte Ich habe sehr wenig Uebung in solchen
Dingen

Nach Deiner Uebung frage ich auch nicht sondern
nach Deinem Geschmack gab Julchen kurz zurück

Gelassen deutete Sophie auf eine Busennadel und
sagte Dieses Stück gefällt mir sehr

Hat denn Deine Arbeit solche Eile daß Du sie
nicht hinlegen und Dich dieser Sache einen Moment ganz
widmen kannst rief Julchen ärgerlich

Sie hat allerdings Eile erwiderte Sophie ernst
haft Da ich am Tage nach Deiner Hochzeit nach Elbing
reise muß ich vorher mit Allem fertig sein

Nach Elbing Gottbewahre rief Julchen erschrocken
Dieses sichtliche Erschrecken war für Sophie ein Räthsel

Elbing lag auf dem Geschäftswege des Herrn Kriegs
raths Leonhard Das Haus Liborius hatte ihm ein für
allemal Gastfreundschaft angeboten Traf er dort mit So
phien zusammen so konnte ihr Anblick das ganze Gewebe
zerreißen das Herr Gatand und Julchen so emsig gespon
nen hatten Die Liebe konnte in einem unbewachten Augen
blick über Stolz Weltklugheit und Ehrgeiz des hochstreben
deu Beamten den Sieg erringen und Julchen in die
Lage kommen als Frau Pastorin in Rang und Ansehen
tief unter der Frau Kriegsräthin zu stehen Und wie erst
wenn der hohe Beamte trotz solcher mesquinen Heiralh seine
Carrisre glänzend fortsetzte Wie wenn die Frau Pastorin
der armen Miß die jetzt von des Onkels Gnaden lebte
eines Tages sogar unterthänigste Reverenz machen müßte
falls es sich so fügte daß sie als Gouverneurin oder Mini

sterin in Königsberg Cercle hielte Nein Nein
Julchen halte Herrn Galand ihr Wort gegeben diese Sache
zum Frommen seines hohen Vetters durchzuführen und zu
tief war sie schon darin verwickelt um nun noch zurück
treten zu können Bis es gelang Sophien eine Stellung
zu verschaffen die sie weit fort in eine andere Provinz ver
setzte war es noch am rathsamsten sie nach Braunsberg
hinaus unter gehörige Aussicht zu nehmen Daß sie dort
weder dem Kriegsrath begegne im Falle dieser je wieder
in dieser Gegend erscheinen sollte noch auch in die Lage
komme Onkel Znmberg als Rettungsanker zu wählen dafür

I wollte Julchen dann schon Sorge tragen Nach Elbing
I durste Sophie keinesfalls Fortsetzung folgt

Die Toleranz desselben gegen Andersgläubige und gegen
die Freiheit der Presse überhaupt erscheint dadurch wieder
einmal in der richtigen Beleuchtung Der Osserv Ro
mano macht seiner ohnmächtigen Wuth durch folgenden
Artikel Luft Es genügt diese Thatsache die Feier
Luther s zu erwähnen um begreiflich zu machen in welche
Hände Italien gefallen und wie schön und erträglich die
Stellung des erhabenen Oberhauptes der katholischen Kirche
ist unter der Herrschaft einer Partei welche zu politischen
Zwecken sogar die eigene Religion verleugnet d h den
höchsten Ruhm und das größte nationale Privilegium und
die ruhmlos einer schlechten fremden Persönlichkeit huldigt
blos weil die letztere den Abfall von und den Krieg gegen
Kirche und katholischen Glauben personifizirt Die Ger
mania citirt einen Satz dieses Wuthausbruches offenbar
sehr einverstanden damit Allerdings wenn der Papst noch
Herr eines Kirchenstaates wäre hätte dergleichen dort sicher
lich nicht vorfallen dürfen da dieser tolerante Staat be
kanntlich die freie Meinungsäußerung wie die freie Re
ligionsübung verbot und die Widerstrebenden in den Kerker
warf Eben deshalb jubeln die Italiener über den Unter
gang dieser weltlichen Papstherrschast mit Recht während
die Forderung unserer Ultramontanen sie durch Vermitt
lung Deutschlands wiederherzustellen eben so lächerlich wie
unverschämt ist

Dem Besuche des Prinzen Heinrich von Preußen
in Brasilien widmet das amtliche Blatt des Kaiserreiches
unter dem 15 Oktober einen für den Prinzen die Hohen
zollcrn und das deutsche Volk überaus günstig gehaltenen
Begrüßungsartikel dem wir nach der Nordd Allg Ztg
die folgende Stelle entnehmen Im Hinblick auf die aus
gezeichneten Beziehungen die seit langer Zeit zwischen Bra
silien und Deutschland bestehen im Hinblick auf die Inter
essengemeinschaft der beiden Länder von denen dieses gern
die kräftigen Arms aufnimmt die ihm das andere sendet
während jenes die Märkte Brasiliens für den Absatz seiner
industriellen Erzeugnisse nöthig braucht und findet im Hin
blick endlich aus die Freundschaft welche die beiden Herr
scherfamilien mit einander verbindet ist es eine glückliche
Fügung daß Brasilien wenn auch nur für kurze Zeit die
Ehrenpflicht der Gastfreundschaft einem jungen Fürsten gegen
über erweisen kann dem Enkel des mächtigen Kaisers dem
es vergönnt gewesen an seinem Lebensabend dem sehnsucht
vollsten Verlangen der deutschen Nation von deren Ge
sinnungsadel und Thatkraft er eine lebendige Verkörperung
ist Befriedigung zu gewähren

Das Journal Liberts erklärt die allarmirenden
Börsengelüchte über den Stand der französischen Ange
legenheiten in Tonking formell für unbegründet und weist
auf eine Depesche des Admirals Courbet vom 8 d Mts
hin worin der letztere den vorzüglichen Gesundheitszustand
der Truppen konstatirt und die Ankunft der Transportschiffe

Aveyron und Shamrock angezeigt habe Admiral
Courbet habe bis zum 10 c auch die Ankunft des Trans
portschiffes Bienhoa erwartet und beabsichiigt nach Aus
schiffung der Truppen und nach einer denselben gewährten
dreitägigen Ruhe etwa zwischen dem 15 und 20 d mit
dem Angriff auf Sontay vorzugehen Die Expedition
gegen Sontay habe daher wahrscheinlich bereits begonnen

Die Engländer scheinen für die Heilslehren des
Herrn Hofprediger Stöcker absolut kein Verständniß zu
besitzen Aus London vom 16 d Mts wird nämlich tele
graphisch gemeldet Gestern Abend kam es in der Me
morial Hall in welcher der Hofprediger Stöcker einen
Vortrag über den christlichen Socialismus halten sollte zu
Ruhestörungen Obwohl der Eintritt in den Saal nur

König Richard III
Halle 17 November

Die 5 aktige Tragödie Shakespeares König Richard III
bildet das Schluß Tableau jener Dramenreihe in welcher
die Kämpfe der beiden fürstlichen Häuser Englands Lan
caster und Aork in einem in sich zusammenhängenden
großen dramatischen Gemälde oder vielmehr Gemäldecyclus
uns vorgeführt werden

Die ersten vier Historien dieses Cyclus in denen der
Dichter aus eine frühere Epoche der Geschichte znrückgrisf
um auf die Vorgänge hinzuweisen aus denen später unter
Heinrich dem Sechsten der schreckliche Bürgerkrieg sich ent
wickelte sind Richard II König Heinrich IV erster
und zweiter Theil und König Heinrich V

Mit dem Ende Heinrichs V diesem von einer patrio
tischen Glorie durchstrahlten Lobgedichte verdüstert sich das
bisher sonnige Gemälde und wir treten in die zweite Hälfte
des großen Dramencyclus ein aus welchem wir für heute
den Schluß des Ganzen Richard III zu besprechen haben

Den Maßstab zur Beurtheilung Richards III erhalten
wir schon in den fürchterlichen Kämpfen unter der Regierung
Heinrichs VI Abgesehen davon daß die Persönlichkeit
Richards selbst hier bereits eingeführt und in ihren Motiven
erklärt wird so läßt uns auch jener Bürgerkrieg der nach
dem Tode des thatkräftigen Heinrich V eintritt erst die
erschreckende Entsittlichung aller staatlichen und gesellschaft
lichen Verhältnisse erkennen aus welcher die uns sonst unver
ständliche Erscheinung Richards emporwächst

In Heinrich VI namentlich im 3 Theile sehen
wir nicht allein den Charakter Richards selbst klar sich ent
wickeln sondern wir vermögen in Betrachtung dieser ganzen
Ketle von Ereignissen ihn auch in seiner umfassenden Be
deutung für diese ganze Geschichtsepoche zu üÄennen als
den aus dem blutgedüugleu Boden herauswachse,senden schreck

lichen Rächer sür alle Schuld welche tzvu M Ge
schlecht getragen von dem Einen dem Andren zugewälzt
worden

Des jugendlichen Richard Persönlichkeit wird bereits in
den letzten Scenen des 2 Theils Heinrich VI in wenigen
knappen Strichen gezeichnet Dort wird uns in ihm ein
herausfordernder Trotz und große Entschlossenheit zum Han
deln gezeigt Ferner wird uns da Richard der spätere



gegen Einlaßkarten gestattet war bemächtigte sich doch eine
große Anzahl Socialisten des Saales begrüßte Stöcker mit
Schreien und Murren und stimmte die Marseillaise an
Im Saale wurden Fahnen in den republikanischen Farben
entfaltet Die Socialisten setzten sich unter dem Rufe es
lebe die demnächstige Revolution in Besitz der Plattform
Stöcker und seine Anhänger wurden gezwungen sich zurück
zuziehen Die Versammlung ging auseinander

Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Mittheilung der
serbischen Regierung welche die vollständige Bewältigung
des Aufstandes koustatirt und anzeigt daß nunmehr die
Untersuchung über die Ursachen und die Urheber des Aus
standes beginnen werde

Dem Vernehmen nach soll über die Stellung der rus
sischen Offiziere in Bulgarien eine Verständigung in der
Weife erfolgt sein daß der Kriegsminister mit Genehmigung
des Kaisers von Rußland durch den Fürsten Alexander er
nannt wird Die Entfernung desselben von dem Minister
posten erfolgt stets durch den Fürsten allein Der Kriegs
minister enthält sich jeder Einmischung in die inneren An
gelegenheiten Bulgariens und ist für seine Akte und für
das Kriegsbudget dem Fürsten und der Nationalversamm
lung verantwortlich Die russischen Offiziere dienen mit
Zustimmung des Kaisers auf 3 Jahre in der bulgarischen
Armee und haben dem Fürsten der Verfassung und den
bulgarischen Gesetzen Gehorsam zu leisten

Deutsches Reich
Berlin 16 November

Se Majestät der Kaiser empfing heute Vormit
tag zu Vortrügen den Oberregierungsrath v Heppe sowie
die Hosmarschälle nahm einige militärische Meldungen ent
gegen und arbeitete Mittags noch längere Zeit mit dem
Generallieutenant v Albedyll Um 1 Uhr Nachmittags
begab sich der Kaiser nach dem Lehrter Bahnhofe und von
dort aus mittels Extrazuges nach Jagdschloß Springe in
Hannover um morgen daselbst eine Hofjagd auf Schwarz
wild abzuhalten

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag mehrere
Vorträge und militärische Meldungen entgegen und stattete
dem Kaiser emen Besuch ab Heute Bormittag empfing
der Kronprinz mehrere Offiziere und nahm Vorträge ent
gegen Mittags erschienen der Prinz und die Prinzessin
Wilhelm zum Besuch im kronprinzlichen Palais um sich
vom Kronprinzen vor dessen Abreise nach Spanien zu ver
abschieden Gegen 12/4 Uhr geleitete der Kronprinz den
Prinzen Wilhelm nach dem Lehuer Bahnhofe von wo aus
dieser den Kaiser nach Springe zur Jagd begleitete wäh
rend der Kronprinz sich dort noch einmal von dem Kaiser
vor Antritt seiner spanischen Reise herzlichst verabschiedete

Wie bereits bekannt gedenkt der Kronprinz
morgen früh 8 Uhr seine Reise nach Madrid anzutreten
Die Abfahrt erfolgt vom Anhalnschen Bahnhofe Der
Kronprinz reist über Halle Ankunft 11,37 Vormittags
Eisenach 3,32 Nachmittags und Bebra 4,28 Uhr Nachmit
tags wo während eines Aufenthaltes von 12 Minuten der
Kaffee eingenommen wird und über Frankfurt Abends
8 Uhr wo das Souper stattfindet worauf dann um
9 Uhr 50 Minuten die Weiterreise über Darmstadt Karls
ruhe Freiburg zunächst nach Basel erfolgt In Basel ist
die Ankunft Sonntag früh kurz vor 6 Uhr und auch wieder
der erste längere Aufenthalt Während desselben wird der
Kaffee eingenommen und alsdann um 7 Uhr die Reise
nach Göjchenen fortgesetzt Die Ankunft daselbst erfolgt
Mittags 12 Uhr 59 Minuten und soll dort bei einem Auf
enthalte von 26 Minuten das Frühstück servirt werden
Alsdann geht die Reise zunächst nach Airolo Ankunft da

surchtbare Tyrann zuerst als außerordentlich tapferer Krieger
gezeigt während in der ganzen Tragödie Richard III die
Eigenschaft der persönlichen Tapferkeit erst am Schlüsse in
dem letzten Verzweiflungskampse zur Anschauung kommt

Das zweite wichtige Moment in der Entwickelung sei
nes Charakters im 3 Theil Heinrichs VI ist in dem
Tode seines Vaters des Herzogs von Jork gegeben Als
den beiden Söhnen Aorks Eduard und Richard die Kunde
von dem Tode ihres Vaters wird 3 Theil 2 Akt 2 Scene
unterbricht Eduard schmerzvoll den Boten O sprich nicht
mehr ich hörte schon zu viel worauf Richard kurz und
bestimmt sich äußert Sag wie er starb denn ich will
Alles hören Noch wichtiger ist auf seines Bruders Klage
worte der folgende Satz Richards

Ich kann nicht weinen alles Naß in mir
G nügt kaum mein lichterlohes Herz zu löschen zc
Wer weint vermindert seines Grames Tiefe
Drum Thränen für die Kinder Rache mir

Schon diese ersten so kurz angedeuteten Zuge treten
ungemein bedeutungsvoll hervor es ist immer ein unheim
lich zuckender Blitz wenn Richard spricht Wir mußten
auch wenn uns unbekannt wäre wer es ist der da spricht
das Gefühl haben von dieser Seite steht noch etwas
Schlimmes zu erwarten Immer energischer immer furcht
barer stählt sich dieser Charakter in den schrecklichen Ereig
nissen Und dabei bekommt er von seinen Gegnern bei
jeder Gelegenheit Worte des Spotts und Schimpfs über
sein mißgeformtes Aeußere zu hören

Haß und Rache gegen die Feinde seines Hauses Aork
Bewußtsein seiner Häßlichkeit und Rachsucht für die Unge
rechtigkeit der Natur dabei große Ueberlegenheit des Ver
standes persönliche Tapferkeit und furchtbare Energie des
Willens das Alles sehen wir in klaren und starken Zügen
entwickelt

So vorbereitet wissen wir was wir von ihm zu er
warten haben und wir verstehn ihn wenn er gleich mit
Beginn der Tragödie Richard III sich uns selbst in sei
nem Monologe als den gewillten Bösewicht vorstellt Viel
eingehender hat er sich bereits in den beiden großartigen
Monologen des vorausgehenden Stücks Heinrich VI

selbst Nachmittags 1 Uhr 48 Minuten dann über Bellin
zona Chiasso 5,25 nach Mailand 7,41 und von dort um
7,55 Uhr nach Genua In Genua trifft der Kronprinz
in der Nacht zum Montag um 12 Uhr ein und findet dort
bald nach der Ankunft das Souper statt Am Mittag des
nächsten Tages dürfte sodann die Einschiffung im Hafen von
Genua erfolgen worauf sodann sofort die Ueberfahrt nach
Barcelona angetreten wird

Der General Graf Blumenthal ist wie die
B Börs Z schreibt leider seit einiger Zeit von einem

Augenübel stark belästigt Das Leiden scheint kein leichtes
zu sein denn trotzdem Graf Blumenthal schon einen hervor
ragenden Augenarzt konsultirt hat ist es nicht möglich ge
wesen dem Abnehmen der Sehkraft Einhalt zu gebieten
Augenblicklich ist Graf Blumenthal noch in der Lage seine
dienstlichen Funktionen wahrzunehmen was aber die Zukunft
bringen wird läßt sich schwer sagen

Dem Wirklichen Geheimen Rath Professor Dr
von Langenbeck zu Wiesbaden ist der königliche Kronen
Orden erster Klasse mit Schwertern am Ringe verliehen worden

S M Aviso Loreley 3 Geschütze Komman
dant Kapt Lieut Rittmeher ist wie telegraphisch gemeldet
wird am 15 November cr in Genua eingetroffen

Die Parforcejagd am 15 d M war von einem rich
tigen November Jagdwetter begünstigt Prinz Wilhelm hatte sich be
gleitet von seinem Adjutanten Hanptmanu von Biilow mit den
Potsdamer Kavalieren von Potsdam aus direkt nach der Saubucht
begeben Das übrige rothe Feld verließ Jagdschloß Grunewald bald
nach 1 Uhr Um 2 Uhr begann die Jagd sie ging von der Spiir
bahn aus über den sogenannten Parforceweg nach dem Königsweg
über das Geleise der Wetzlarer Bahn hinweg über die Hnndekehle
Chausse nach dem Grunewald See Gegenüber dem Waldschlößchen
Schmargendors s wurde das Wild von der Meute gedeckt Prinz
Battenberg von den Gardes du Corps hob den Keiler aus wäh
rend Prinz Wilhelm ihm den Fang gab Der Keiler wurde
sofort ausgebrochen Lunge nnd Leber desselben zerschnitten und ver
streut Ein Unfall trübte leider die Jagd Lieutenant v Reifchach
vom Regiment Gardes du Corps überschlug vor dem Halalimachen
mit seinem Pferde Da äußerliche Verletzungen nicht wahrzunehmen
waren so steht zu hoffen daß dieser Unfall von keinen ernsteren
Folgen begleitet sein wird Der Ausheber des Keilers Prinz Batten
berg kam gleichfalls zu Falle indem er beim Ausheben unter das
Schwarzwild gerieth ohne indeß Schaden davon zu tragen

Hannover 16 November Der kaiserliche Expreß
zug traf gleich nach 5 Uhr Nachmittags hier ein und fuhr
ohne daß Se Majestät der Kaiser den Wagen verließ nach
kurzem Aufenthalt nach Springe weiter

Münster 16 November In Sachen des Schiff
fahrtskansls von Dortmund nach der unteren Ems beschloß
heute das Gesammtcomiis der Interessenten aus Rheinland
Westfalen und den Seestädten bei dem Handelsminister
Bismarck dem Arbeitsminister Mahbach und dem Finanz
minister v Scholz die Wiedervorlegung des im Herrenhause
abgelehnten Kanalgesctzentwurss mit den etwa nothwendig
erscheinenden Ergänzungen zu beantragen Die Petition soll
zugleich die Zusicherung aussprechen daß ein bedeutender
Theil der Grunderwerbskosten aufgebracht werden wird
Ferner wurde die Bildung eines Kanalvereins für West
deutschland beschlossen

München 16 November Die Kammer der Reichs
räthe genehmigte ohne Debatte und einstimmig den außer
ordentlichen Militärkredit von einer Million Mark gemäß
dem Beschluß des Abgeordnetenhauses Fmst Hohenlohe
hat die Reichstagskandidatur für den Wahlkreis Forchheim
Kulmbach abgelehnt Der Magistrat hat die Berathung
über den für drei neue katholische Kirchen erbetenen städti
schen Zuschuß von 600 000 Mark vertagt da von der
protestantischen Gemeinde eine Petition um Verwilligung
eines städtischen Zuschusses von 200 000 Mark zur Er
bauung einer dritten protestantischen Kirche eingereicht wor
den ist

Frankreich
Paris 16 November Vom Senat wurde heute die

Berathung über die Eisenbahnkonventionen fortgesetzt Der
Arbeitsminister Raynal befürwortete die Annahme derselben
und wies auf die großen Vortheile hin die durch die Kon
vention dem Lande erwüchsen Die vom Minister beantragte
Dringlichkeit wurde vom Senate angenommen für die Ge
nehmigung der Eisenbahnkonvention ist somit eine dreimalige
Lesung derselben nicht nothwendig Die Berathung wurde
schließlich auf morgen vertagt Die Kommission der Depu
tirtenkammer für Vorberathung der Kreditvorlage für Tonkin
hat Ribot zum Präsidenten gewählt und wird die Erklärun
gen des Ministerpräsidenten Fern und des Marineministers
Peyron über die Vorlage nächsten Montag entgegennehmen
Die Berathungen sollen geheim gehalten werden Der

Temps schreibt in Deputirtenkreisen sei man einstimmig
der Ansicht daß nachdem die Waffen Frankreichs in Tonkin
engagirt seien auch deren Ehre gewahrt werden müsse
Wenn der geforderte Kredit von 9 Mill nicht auslangend
sein sollte werde die Kammer bereit sein einen größeren
Kredit zu bewilligen Das Ministerium würde eine schwere
Verantwortung auf sich laden wenn es nicht alle zur Siche
rung eines raschen Erfolges erforderlichen Maßregeln ergreifen

wollte Im Ministerium des öffentlichen Unterrichts wurde
heute ein junger Mensch angeblich Anarchist verhaftet der
mit einem Revolver bewaffnet in dasselbe eingedrungen war
Derselbe gab an daß er den Ministerpräsidenten Ferry zu
tödten beabsichtigt habe und daß er dazu von einem Comitö
in Lille abgesendet worden sei

England
London 16 November Nach einer Meldung der

Times sind die Verhandlungen zwischen Herrn v Lesseps
und den englischen Interessenten des Suez Kanals zum Ab
schluß gebracht Man erwartet in London daß das neue
Uebereinkommen in allen betheiligten Kreisen einen günstigen
Eindruck hervorbringen werde
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Uebersicht der Witterung
Eine flache Depression liegt über den britischen Inseln

ein Theilminimum südwärts nach dem Biscayischen Busen
entsendend während das Lusidruckmaximum südostwärts nach
dem Innern Rußlands fortgeschritten ist Bei schwacher
meist südlicher Luftbewegung ist das Wetter über Central
europa vorwiegend trübe vielfach neblig und meist kühler
In Süddeutschland herrscht Frostwetter München meldet
6 Grad Kälte Erhebliche Niederschläge sind in Cevtral
europa nicht gefallen

BercmtwoMcher Redakteur Albert Jänich iu Halle

Am zweckmäßigsten st MW
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

bes Akt 5 Scene 6 geäußert und in beiden ist der Hanptaccent
auf feine mißgeformte Persönlichkeit gelegt Sem fürchter
liches Geständniß das er nach der Ermordung des König
Heinrich ablegt

Ich habe keinen Bruder gleiche keinem c
Ich bin ich selbst allein

wird das Motiv für alle seine weiteren Handlungen Dä
monisch ist seine ganze Natur in hohem Grade es ist als
ob das düstere Feuer Lucifers selbst seine unheimlichen Re
flexe vor ihm her wirft

Nur im Hinblick auf diese Dämonik seines Wesens ist
die unmöglich scheinende Situation seine freche Werbung
um die an der Leiche ihres Schwiegervaters trauernde Anna
so verwegen das Kunststück auch immer noch bleiben mag
überhaupt denkbar So sehr sich aber auch alles mensch
liche Empfinden und besonders das Gefühl des Weibes sich
schließlich gegen Anna empören muß so ist die Sache doch
nur in einer Hinsicht unnatürlich und deshalb empörend
nämlich mit Rücksicht auf die Zeitdauer welche diese
Werbung und ihr Resultat braucht Es tritt uns hier eben
nur die eminente Fähigkeit des Dichters Charaktere und
Situationen aus weit auseinanderliegendm Punkten zusam
menzudrängen in einem Beispiel vor Augen welches gewisser
maßen die Extravaganz dieser Methode zeigt

Es ist der etwas ausschweifende Versuch der sonst
dem Dichter in so großartiger gediegener Weise eigen ist
durch Konzentration der Charaktere und Situationen die
jenigen Züge hervortreten zu lassen welche am meisten
geeignet sind uns einen Einblick in den Charakter und das
was ihn bewegt zu gewähren wodurch die Wirkung der
dichterischen Gestalten ungemein gehoben wird

Aber nicht blos von der Schwäche und Eitelkeit des
Weibes sondern auch von einer der hervorragenden Eigen
schaften Richards sollte durch jene Ueberwältigung Annas
eine leuchtende Probe gegeben werden von seiner Schlau
heit Menschenkenntniß und Kunst im Heucheln Richard
ist sich dieser seiner Gaben vollkommen bewußt Er ist
kein Heuchler seiner ursprünglichen Natur nach sondern er
ist es im Bewußtsein als Künstler denn er beobachtet
stets die Wirkungen seines Heuchelns und triumphirt hinter

her wenn ihm wieder ein rechter Meisterstreich gelungen
ist So führt er später vor dem Lord Major eine förm
liche Komödie auf mit allem schauspielerischen Apparate
um in den Besitz der Krone zu gelangen Nur als er das
Kunststück der Werbung um Anna später bei Elisabeth
wiederholen will wird er selbst der Betrogene denn nur
die Furcht bestimmt Elisabeth zum Schein seine Wer
bung um ihre Tochter zu billigen

Eine Gestalt der Tragödie haben wir noch besonders
hervorzuheben die zwar nicht unmittelbar an der Hand
lung betheiligr ist die aber dennoch der ganzen Dichtung einen
ungemein großartigen Zug verleiht Es ist dies Marga
rethe die Wittwe König Heinrich VI Sie ist berufen
den Zusammenhang der Tragödie mit dem ganzen Dra
menchklus energisch hervorzuheben Jeder neuen Unthat
sich freuend die gegen ein Glied des Hauses Dort gerichtet
ist jedes Unglück verhöhnend und als die gerechte Ver
geltung des Himmels preisend in das Wehklagen der An
dern ihre grausigen Flüche mischend erscheint Margarethe
hier gleichsam als die Furie der antiken Tragödie sie ist
der Chorus der mit blutigem Finger immer wieder auf
den Sinn dieser Tragödie hinweist Sie selbst mit furcht
barer Schuld beladen die alle die Ihrigen im Blute dahin
sinken sah schreitet nun als finsterer Rachegeist einher
um mit ihren Flüchen den Sturz ihrer Feinde zu be
schleunigen

Wie Margarethen die letzten Flüche so sind Richard
die letzten Unthaten vorbehalten gewesen in ihm drängt
sich die ganze Kette folgenschwerer Ereignisse aus der Dra
menreihe in erhöhter Potenz zu einem einheitlichen und
eindringlichen Schreckbilde zusammen in seiner Erscheinung
scheint endlich der Rest alles Schreckens alles fortzeugen
den Bösen zusammengebracht zu sein Und dennoch läßt
der Dichter ihm eine Tugend zu Theil werden die sonst
nur die Eigenschaft edler Helden ist die Tapferkeit Doch
diefes leuchtende Bild das uns zuletzt in der Schlacht bei
Bosworth entgegentritt erbleicht wieder Seine Tapfer
keit ist nicht höchste Mannestugend sondern nur das Re
sultat seiner Verachtung der Menschen und der sittlichen

Fortsetzung in der Beilage
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Eisenbahn Direktious Bezirk
Magdeburg

Umbau Bahnhof Halle
Die Anlieferung von 190 5 Kbm Pack

lagesteine soll vergeben werden
Termin am

Montag den ZK November er
Vormittags 10 Uhr

auf dem Bureau für den Bahnhofsumbau im
Stationsgebäude zu Halle

Offerten sind versiegelt und portofrei
bis zum genannten Termin an den Unter
zeichneten einzureichen Die Bedingungen sind
auf dem Bureau einzusehen und gegen Er
stattung der Kopialgebühren zu beziehen

Halle den 15 November 1883
Der Regiernngs Banmeister

F Nits chmann

Mittwoch den 21 November er
und folg Tag von Nachm 1 Uhr an

versteigere ich gr Rittergasse 9 Rosenbaum
versch Mahag und Birkenmöbel darunter
2 neue Mahag Sopha s 1 ovalen Tisch
Bettstellen mit gedrehten Füßen 1 Vertiko
u s w Federbetten 1 Reisepelz gme
Herren und Frauenkleivungsstücke Wäsche
Stutz u Taschenuhren Filzschuhe Schul
tornister Tabak c

gegen baare Zahlung
Dilst Auctions Kommissar

Weizensyrup feinste Marke a S 18 4
Candissyrup sein im Geschm do 20 H

Engl Syrup do 30Honig vorzüglich do 55 H
Bei Entnahme von 5 F entsprechend bil

liger empfiehlt
Reinh Gevhardt Rannischestraße

giftfrei für den Hausgebrauch hält in
allen Nuancen s Päckchen 25 und 10 H,
vorräthig

FMk
ir MriÄstr 1

s

IS

Sonueverger Puppe
große Sendung eingetroffen in allen nur möglichen Sorten geschmackvoll nd zu sehr

billige Preisen empfiehlt Glanchaische Kirche S

KL
UZ

U
S

M MO

Ri
V

WsIIe a/8
s St
R
N
R

OK
empfiehlt

Billige Preise
U

l M
kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pfa nur bei

39 Schmeerstr 39
und MÄ gr Ulrichstr 35

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lä ligen Haare

LvrKmanu k üo
Depot bei Ibin Schmeerstr 39

und Schmeerstr 36L pkel Äost
selbst gekeltert Ä Fl 40 Pf empfiehlt

Otto Thieme

Mein diesjähriger
Verkauf zuriilksesetztcr Waaren

beginnt Montag den 19 d Mts nd empfehle ich als be
sonders M GZSHVGL HLT

Ve I tü LvOr
M Z8ivt tü ks i leinene nd baumwollene

baumwollene

vttSvvlLvi w Weißud eouleurt e

HG UI LeWgerßr M
Eingang größer Neuheiten in Holzschnitzereien

Rauchtische
Schirmständer
Schreibzeuge
Rauchservice
Zeituugsmappeu

Garderobenhalter Lichtschirme
Handtuchhalter
Stanbtnchkörbcheu
Bürstenlasten
Nhrhalter

zu jeder Stickerei paffend zu äußerst billigen Preisen bei
ZUents e 39 Schmeerstratze 39

Zahnbürstenhalter
Briefbeschwerer
Photographierahmen

Den Wählern der 3 Abtheilung des IV Bezirks wird für die am 19 November
Mittags zwischen 11 1 Uhr aus dem Rathhause statt finden de Wahl eines Stadtverordneten

He r kRals der Candidat der am 16 November in Freyberg s Garten abgehaltenen Bürgerversamm
lung des IV Bezirks warm empfohlen

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d G

kellst karras MU
Markt 25 Waagegebäude

empfiehlt in großer Auswahl billigst

mit Ahorn Pfeffer und Weichselrohr

in allen Längen mit reichartigem Sortiment
fein gemalter Köpfe

Umit fein geschnitzten Holz und

in vielen Mustern

für Herren Damen und Kinder empfiehlt
zu billigen Preisen in großer Auswahl
die Hutfabrik von

Z t Schmeerstratze 14
Neidersekretme

eleg 2thür von 11 SA an dauerhafte
Sopha s von 10 A an Sophatische von
4 V an ff Vertikos von 9 O an
Stühle Spiegel Bettst Matratzen
Kiichenschr Hochs Nntzb s n Mahag
Möbel ganze Ausstattungen 25 M
billiger wie in jedem Ausverkauf

Fleischergasse 2 I
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkaust billig Brunoswarte 6
K2 fette Scbweine zu verk K tsck ac sse 2

il Leipzigcrstrasie Z/I
r gn gl gz er äetail r

Chocoladenfabrit
ff Marzipan
ff Dessert

Specialität

ff Hall Halloren
kuchen Rcichh Auswahl

in der Conditorei Borzügl
Caffee Clwcoladen Biere e

Zur Beachtung
Zur Auswahl habe 500 feine neue Wins

ter Ueberzieher 450 gute getragene Winters
Ueberzieher complette Anzüge Buxkin
Hosen von 4 an Röcke Jaquets in
allen Größen echte Englisch Leder Hoseu
mit Latz und Schlitz Zwirn Arbeiter Ho
sen von 2 an 500 Kommitzmäntkl
schon von 4 an Stiefeln und Stiefe
letten 400 Stück nur gutgehende silberne
Ancre und Cylinder Uhren goldene
Damen Uhren Ketten Ringe Central
Fener Doppel Gewehre Tr chtns ohne
Knall Revolver n s w sz ttl 5l
liK zu verkaufen

t

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu eine Beilage
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